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ualliberalen , 21 den De ^ tschfreismnigen , 7 dem Zentrum ,
2 den Welfen , 5 den Sozialisten zugefallen . Nach einer
ziemlich genauen Ermittlung der Parteistellung der Ge¬
wählten zählen die Nationalliberalen 101 , die Konser¬
vativen 79 , die Reichspartei 41 , das Zentrum 97 , die
Deutschfreisinnigen 30 , die elsaß - lothringischen Protestler
15, die Polen 13, die Welfen 4 , die Dänen 1 , die So¬
zialisten 11 Mandate . Vier der Gewühlten scheinen sich
keiner Fraktion anschließen zu wollen . Zwei Mandate
(Friedberg in Oberhessen und einer der beiden Kreise ,
in denen Rickert gewühlt ist ) sind übrigens wieder erledigt .

Das Wahlergebniß stellt sich als ein entschiedener Er¬
folg der Mittelstarkeren dar , von denen die Neichspartei
von 28 auf 41 Mitglieder und die nationalliberale um
mehr als die Hälfte ihres früheren Besitzstandes gewachsen
ist. Da die Konservativen und das Zentrum numerisch
fast unverändert in den Reichstag zurückkehren, so ist die
Verstärkung der Mittelparteien auf Kosten der Deutsch -

Amtlicher Weil '.
Iei «e Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht ,
den Bahnverwalter Joseph Henn , z. Zt . der General¬

direktion der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zuge-
theilt , zum Güterinspektor ,

den Bahnverwalter Franz Lutz in Eppingen zum Re¬
visor ,

den Assistenten der Centralverwaltung Otto Julius
Fuchs von Gündlingen zum Revisor und

den Registraturassistenten Hermann Zeis von Gerns¬
bach zum Registrator bei der Generaldirektivn der Staats¬
eisenbahnen zu ernennen ;

den Bahnverwalter Ludwig Zittel in Donaueschingen
nach Eppingen ,

den Bahnverwalter Karl SchuldheiS in Appenweier
nach Waldshut , . , freisinnigen , die es mit Blühe durch fremde Unterstützungden Bahnverwalter Johann Köpfer in Neckarelz nach ^ Stichwahlen auf die Hälfte ihrer früheren ZahlBrucyfat , . ^ ^ gebracht haben , auf Kosten der Volkspartei , der Welfenden Bahnverwalter Karl ^ oseph Riegel in Mullhe m ^ der Sozialdemokraten erfolgt . Die Verringerung dernach Donaueschingen und

— sozialdemokratischen Fraktion , trotzdem die Zahl der sozial -^ " ^ Osterburken Akratischen Stimmen im Allgemeinen nicht unbedeutendnach Appenweier zu versetzen , gewachsen ist , darf denn auch als das erfreulichste Re

lieber die Militärrevolten in Silistria und Rustschuk
liegen heute eingehendere Berichte vor , welche im Wesent¬
lichen die bereits im gestrigen Blatt enthaltenen Mitthei¬
lungen bestätigen . In Silistria benützten die Unzufrie¬
denen die vorübergehende Abwesenheit des mit dem Ober
befehl in der Stadt betrauten .Hauptmanns Danderewsks
um einen Theil der Truppen zum Aufstand zu bewegen
der Plan scheiterte jedoch an der Haltung -der Truppen
und der Urheber der aufständischen Bewegung , Haupt
mann Kristeff, wurde von den Soldaten erschossen . Die
Stadt wurde von den Regierungstruppen unter Dande
rewski ohne Kampf besetzt . Dagegen kam es in Rustschuk
zu einem heftigen Kampf . Dort ging der Aufstand von
dem früheren , durch die Regentschaft abgesetzten Oberst¬
lieutenant Filoff und dem Major Usunoff aus . In der
Nacht zum 3 . März ließ Usunoff den Präfekten und viele
regentschaftstreue Offiziere der Garnison verhaften und
versuchte, die zwei treu gebliebenen Bataillone des 5 . Re¬
giments zu entwaffnen . Dieser Versuch mißglückte ; beide
Bataillone , meist aus Rekruten bestehend , besetzten unter
Befehl des Hauptmanus Vulkoff einen Theil der Stadt
und die Kasernen . Ueber die Borgänge des darauf fol¬
genden Tages entnehmen wir einer Depesche der „Köln .
Zeitung " aus Rustschuk folgende Einzelheiten :

Früh 6 Uhr begann ein lebhaftes Gefecht , das bald in der
ganzen Stadt wogte und an dem sich nach und nach nnaufge¬

ben mit der Versetzung der Bahnverwalterftelle in
Singen betrauten Stationskontroleur Johann Landwehr
zum Bahnverwalter daselbst ,

den Stationskontroleur Johann Baptist Götz in Mann
heim zum Bahnverwalter in Neckarelz und

den Stationskontroleur Wilhelm v . Neubronn zum
Bahnverwalter in Osterburken , sowie

den Bahnexpeditor 1 . Klasse Arnold Muttach von
Ringsheim und

den Güterexpeditor Eduard Beringer von Nieder
rimsingen zu StationSkontroleuren zu ernennen .

Ferner wurde mit Entschließung des Finanzministeriums
vom 4 . März d . I ., Nr . 1512 ,

der Stationskontroleur Ludwig Gutmann in Mühl¬
acker zur Bahnverwaltung Mannheim versetzt und

der Stationskontroleur Arnold Muttach der Bahn
Verwaltung Bruchsal und
- der Stationskontroleur Eduard Beringer der Güter
Verwaltung Mannheim zugetheilt .

Nicht -Amtlicher Weil .

wurden und theils sich ergaben , theils aus der Stadt flüchteten .Usunoff , derselbe , welcher Widdin ruhmvoll gegen die Serben
vertheidigte , und Oberstlientenant Filoff mit noch einigen Offi¬
zieren waren kurz vorher in zwei Booten entflohen , doch nichtweit gelangt . Ein Haufe Bürger hatte sich am Ufer gesammeltund eröffnete ein heftiges Feuer auf die Boote , dem sich die In¬
sassen durch Verstecken auf der Sandinsel entzogen . Zum allge¬meinen Erstaunen erschien alsdann das Dampfschiff „ Golubtschick ",dessen Kapitän Draganoff sich als regentschaftstreu erwies , und
machte Jagd auf die Flüchtigen . Hierbei ertranken zwei Offi¬
ziere nnd Filoff und Usunoff wurden verwundet . Alle Flüchtigen ,bis auf jene zwei , welche ertranken , wurden gefangen . GegenUhr Abends hatte das Gefecht sein Ende erreicht . Herr

Loeper , der deutsche Konsularverweser , erschien mehrmals
während des heftigen Straßenkampfes auf den Straßen in der
Uniform des 3 . Garderegimcnts , begleitet von Kawassen .

Das Kommando in Rustschuk ist inzwischen vom
Major Peteroff , dem Chef des Generalstabs , übernommen
worden und ein Bataillon des in Tirnowa stationirten
Regiments zur Verstärkung der Garnison herangezogenworden . Filoff ist im Krankenhaus seiner Verwundung
erlegen .

Das Wiener „ Fremdenblatt " sagt heute zu diesen Vor¬
gängen , die Niederwerfung des Aufstandes sei ein Siegder Ordnung , löse aber nicht die bulgarische Frage ;
gerade die letzten Ereignisse sollten für die Regentschafteine dringende Mahnung bilden , die Verständigung mit
der Pforte und dadurch auch mit den Mächten eifrig zu
suchen und durch thatsächliches Entgegenkommen zu er¬
leichtern . Es liege in ihrem eigensten Interesse , den
Schein exklusiver Parteiherrschast möglichst bald abzustreifenund sich den ihr in dieser Beziehung ertheilten Rathschlägen
nicht ganz zu verschließen .

„ Halten wir uns immer vor Augen — sagen die „B . P . N .
"

mit Bezug auf die Thronrede — daß die Zeiten ernst sind ,auch wenn die Thronrede diese Thatsache nicht noch besonders
scharf betont . Denn eine Kundgebung von solcher Feierlichkeitkann begreiflicherweise keine kriegerischen Accente anschlagen ,wenn nicht der Krieg unmittelbar bevorsteht. Soweit sind wir ,Gott sei Dank , noch nicht, und daß wir nicht soweit kommen ,soll eben die möglichst rasche und einmüthige Annahme der Mi¬
litärvorlagen bewirken helfen . In die Hand des neuen Reichs¬
tages ist es nunmehr gegeben, an seinem Theil der das Beste des
Volkes erstrebenden Politik des Kaisers stützend und fördernd zurSeite zu stehen und ohne Verzug seine Einwilligung zu den
Regierungsvorschlägen zu ertheilrn , welche durch den Ernst der
Lage bedingt und begründet sind . Wenn der Reichstag seine
Aufgabe in diesem Sinne erfaßt und löst, so wird er sich um
Kaiser und Reich wohl verdient machen. Andere Bürgschaften
für die Wahrung des Friedens , als die einmüthige Unterstützung
der Politik des Kaisers durch den Reichstag führt die Thron¬
rede wenigstens nicht auf . Ehre und Pflicht gebieten daher der
Volksvertretung , das Ihrige zu thun , damit wenigstens diese
Bürgschaften voll und unverkürzt zur Geltung gelangen können .
Erweist sich auch dies feste Zusammenstehen der Volksvertretung
mit der Regierung als unzulänglich , die äußeren Feinde unserer
nationalen Existenz in Schranken zu halten , so dürfen wir den

Karlsruhe , den 5 . März .
Das Ergebniß der Stichwahlen zum Reichstage ist

nun vollständig bekannt ; in den zuletzt bekannt gewordenen
Stichwahlen haben zwei Nationalliberale (Lengerke in . . . . ,
Detmold und Woermann in Hamburg Hl ) nnd ein Kan - fordert mehrere Hundert Bürger zu Gunsten der Regentschaft j nationalen cxxliienz m « auainen zu yuueu , , v um,ca ,v,c v«
didat der Reickspartei (Müller in Marienwerder ) gesiegt , betheiligten . Der Kampf wurde von diesen mit Erbitterung ge- kommenden Ercigmssen doch wenigstens mit dem Bewußtsein ent
Im Merseburger Wahlkreise liegt der seltene Fall vor ,

" ' " Deutend keme Sckmtd trifft . wenn es
daß jeder der beiden Kandidaten gleich viel Stimmen er¬
hielt , so daß die Entscheidung durch das Loos erfolgen
muß . Der Gewinn bei den Stichwahlen vertheilt sich
auf die einzelnen Parteien folgendermaßen : 10 Mandate
find den Konservativen , 1 der Reichspartei , 15 den Nativ -

betheiligten . — . . . .
führt ; an Todten und an Verwundeten zählt man auf beiden
Seiten etwa 7V bis 80 . Gegen Mittag begannen die Bürger
einen Angriff , wahrend die in der Kaserne eingeschlossenen Sol¬
daten unter den Klängen der Nationalhymne „ Schuma Maritza "

zum Ausfall vorgingen , trotz des Feuers aus zwei Geschützen
und trotz der heftigsten Salven der Pioniere . Es kam zum
Bajonettgefecht , in dem die Aufständischen sehr bald geworfen

gegen gehen, daß Deutschland keine Schuld trifft , wenn cs zum
Aeußersten kommen sollte .

"

Deutscher Reichstag .
* Berlin , den 4 . März .

Die im Reichstage heute stattgehabte Präsidentenwahl
nahm insofern einen etwas langsamen Verlaus , als eine Ent -

Die Erderschütterungen an der Riviera .
Aus einem Briefe eines zur Zeit in dem Kurort Ospedaletti ,

unweit San Remo , weilenden Karlsruher Arztes , des Herrn
vr . K . Turban , ist uns nachstehender Auszug zur Verfügung
gestellt worden , welcher durch die ausführlichere Mitthcilung eige¬
ner Erlebnisse das unseren Lesern bereits Bekannte in anschau¬
licher Weise vervollständigen wird .

Ospedaletti , 1 . März 1887 .
Samstag den IS . und Sonntag den 20 . Februar wurden auf

Sizilien in der Umgebung des Aetna starke Erdstöße wahrge¬
nommen : der erwartete Ausbruch des Vulkans blieb jedoch aus .

Mittwoch den 23 . aber — Aschermittwoch — trat in Nord¬
italien , in Südfrankreich und in der Schweiz eine längere Reihe
von Erderschütterungen auf , deren erste und stärkste in einem
von den Städten Marseille , Lyon , Bern , Mailand , Livorno und
der Insel Korsika umschlossenen Kreise der Erdoberfläche gleich¬
zeitig fühlbar wurden . Die Mitte dieses Kreises bildete der
Landstrich zwischen Nizza und Genua , die Riviera di Ponente »
und hier , besonders zwischen San Remo und Savona , bewirkte
das Erdbeben ganz fürchterliche Verwüstungen , während man in
der Peripherie des ungeheuren Kreises mit dem Schrecken da¬
vonkam .

Es ist außerordentlich schwierig , bei der allgemeinen Panik und
.der Uedertreibungssucht der italienischen Bevölkerung sich aus
1>cn bisher vorliegenden Berichten ein auch nur annähernd rich¬
tiges Bild von dem Umfange des Unglücks , von der Zahl der
Todten und Verletzten , von der Menge der eingestürztc » Häuser
zu machen . So viel aber ist festgestellt , daß mehrere Orte ganz
oder theilweise vernichtet worden sind , daß viele Hunderte , viel¬
leicht fogar Tausend Menschen mngekommen und noch viel mehr
schwerer oder leichter verletzt worden sind . Am schlimmsten sind
Bajardo und Bussana bei San Remo , Diano Marina bei
Oneglia und Noli bei Savona zugerichtet , wohl nicht weniger
chlimm als seiner Zeit Casamicciola . Bei Noli verschütteten

Felsmassen die Bahnstrecke, die aber inzwischen wieder frei ge¬
macht wurde . In San Remo stürzte ein Kirchthurm zusammen
und mehrere Häuser , auch zwei der großen Hotels bekamen Risse ,
ohne daß Menschen beschädigt wurden . In Bordighcra gab es
Todte und Verwundete ; das bekannte Grand Hotel mußte ganz
geräumt werden und die zahlreichen Gäste desselben, . darunter
der bekannte Professor der Chirurgie v . Volkmann aus Halle ,
kampirten in einem rasch errichteten Zeltlager im Garten .

Auch in Mentone und Nizza begruben einstürzcnde Häuser die
Bewohner unter ihren Trümmern ; überall brachten Einheimische
und Fremde die folgenden Nächte im Freien , zum Theil in
Wagen , Omnibussen u . dgl . zu , wobei die Droschkenkutscher ,
die für ein solches „ wzsmsut " ohne bouZis und oerrice bis zu
100 Franken forderten , die brillantesten Geschäfte machten . Da
aber noch mehrere Tage und Nächte hindurch leichte Erdcrschüt -
terungcn wahrzunehmen waren , begannen von all den genannten
Kurorten , deren Saison eben ihren Höhepunkt erreichte , die
Fremden in Scharen abzureiscn .

Merkwürdigerweise blieben wir hier in Ospedaletti , obwohl
wir uns ziemlich genau in der Mitte der am schwersten getroffe¬
nen Orte befanden , von jeglichem Schaden verschont . Danken
wir das den meterdicken Mauern unseres vorzüglich gebauten
Hotels oder der geschütztenLage an einem sanften Abhang zwischen
zwei Höhenzügen ?

Erlebt haben wir auch hier immer noch gerade genug . Um
*/«7 Uhr am Mittwoch früh wurden wir durch das scharfe Gebell
der Haushunde geweckt . Ich wollte eben nach der Uhr sehen , da
erfolgte die erste Erschütterung . Es war eine deutlich wellen¬
förmige , vonOst nach West verlaufende , 15—20Sekundcn dauernde ,
in der Stärke erst rasch zu - und dann wieder abnehmende Be¬
wegung . Es mögen 50—60 einzelne Stöße , d . h . 25 —30 Wellen¬
berge und ebensoviele Wellrnthäler gewesen fein . Die Erde dröhnte
gewaltig , das ganze Haus schwankte stark hin und her , Thüren und
Fenster rasselten , wir sahen die Wellenbewegung der Mauern
und des Plafonds und wurden in unfern breiten festen Holzbetten

so hin und her geschüttelt , wie wenn ein unsichtbarer Herkulesuns mit den Fäusten am Kragen genommen und nun aus Leibes¬
kräften Armstrccken und Armbeugen mit uns gemacht hätte . Imobersten Stockwerk wurde ein Herr , der sofort aus dem Bette
sprang , an die Wand geschleudert ; von den Möbeln herab flogen
verschiedene Gegenstände in Bogen ins Zimmer herein . WenigeMinuten später erfolgte ein zweiter ähnlicher , aber kürzerer Stoß ,der alsbald auch Diejenigen , die noch im Bette geblieben waren ,veranlaßte , das Weite zu suchen. Im Garten fand man sich— begreiflicherweise mit recht primitiven Toiletten — zusammen .Das Wetter war herrlich : immerhin ist es zu verwundern , daßvon all den Kranken Niemand in der scharfen Morgenluft Schaden
genommen . Gegen 9 Uhr erfolgte ein dritter Stoß , viel schwächerals die beiden ersten. Und nun bebte die Erde noch etwa 3 Tageund 3 Nächte leise fort , alle paar Stunden bemerkte man ein
leises Vibrircn oder klang es wie ferne Kanonenschüsse . Einen
Begriff von der ungeheuren Erregung des Nervensystems , vonder hilflosen Angst des Menschen bei solchem Aufbäumen der
Mutter Erde , auf deren solide Ruhe wenigstens wir Nordländer

! so fest zu vertrauen gewohnt sind, kann sich nur Der machen , der
! schon selbst ein tüchtiges Erdbeben erlebt hat .
! Unter Tags kamen die Hiobsposten von auswärts an , die natür¬

lich die Gemüther noch mehr erregten . Als nun gar das Gerücht
sich verbreitete , vom Pariser Observatorium sei auf Abends 6 Uhr— die Stunde des Diner — ein neuer Stoß vorausgesagt , da
wollte Niemand mehr ins Haus , und erst nachdem G . uns ich
nebst einigen Ungarn mit dem guten Beispiel vorangegangenwaren , sammelte man sich sehr allmählich mit mäßigem Appetitim Speiscsaal . Die Nacht verbrachten die Muthigcren in den
Parterreräumen des Hotels , andere im Hotelomnibus und im
Pfcrdrstall . Nur sehr langsam stellte sich die Stimmung wieder
her , noch Mancher klagt über Schlaflosigkeit und über förmliche
Erdbeben -Hallucinationen , obwohl die Erschütterungen jetzt offen¬bar ihr Ende erreicht haben . Abgesehen von dem Angstgeschrrr
einiger Einheimischen blieb hier die Gesellschaft aber wenigstens



scheidung durch Stimmzettel nicht zu umgehen war . Das Ein -
verständniß der drei, die jetzige Mehrheit bildenden Parteien der
Nationalliberalen , der Konservativen und der Reichspartei ging
dahin, den ersten Präsidenten , wie es in den letzten zwei Legis¬
laturperioden gewesen ist , aus den Reihen der Konservativen zu
nehmen . Diesen blieb cs anheimgegeben , die Persönlichkeit zu
bestimmen , und es konnte nur in Frage kommen , ob der Präsi¬
dent der letzten oder der vorhergegangenen Legislaturperiode den
Vorsitz im neuen Reichstag erhalten sollte . Die Nationallibe¬
ralen hatten darauf verzichtet , auf diese Entscheidungeinzuwirken ,
und insofern nicht das Beispiel des Zentrums befolgt , welches
bei einer früheren Gelegenheit die Konservativen zwang, von
einem ihnen genehmen Kandidaten abzusehen . Die Wahl fiel ,
wie telegraphisch schon mitgetheilt, auf den bisherigen Präsidenten
v . Wedcll - Piesdorf , welcher die Wahl annahm . Die
Stelle des ersten Vizepräsidenten wurde im Einvernehmen der
Kartellpartcien mit einem Nationalliberalen , und zwar dem Abg .
Buhl besetzt . Seit vielen Jahren hat ein Süddeutscher und im
besondern ein Bayer diesen Posten eingenommen, und bei der
allgemeinen Beliebtheit , deren sich vr . Buhl bei verschiedenen
Parteien des Hauses erfreut, erscheint die Wahl um so passender ,
als derselbe schon früher in seiner Eigenschaft als Präsident der
pfälzischen Provinzialvertretung die Leitung einer parlamentari¬
schen Körperschaft geübt hat . Das Zentrum erhob allerdings
prinzipiellen Einspruch gegen die Wahl eines nationallibcralen
Abgeordneten zum ersten Vizepräsidenten, indem cs behauptete,
daß diese Stelle wie im vorigen Reichstag von einem Zentrums¬
mann eingenommen werden müsse. Es stellte dem Abgeordneten
Buhl den Freiherrn v . Franckenstein entgegen , und als der Erstcre
mit Stimmenmehrheit gewählt worden war , lehnte das Zentrum
die ihm offen gehaltene zweite Vizepräsidentenstelle ab . Darauf
wurde der freikonservative Abgeordnete v . Unruhe - Bomst
zum zweiten Vizepräsidenten gewählt. Das Zentrum ist somit
im Präsidium des Reichstags überhaupt nicht vertreten. Zu
Schriftführern wurden per Akklamation gewählt die Abgeordneten
Graf Adelmann von Adelmannsfelden, Vr. Bürklin , Graf Kleist ,
vr . v . Kulmitz , Graf von Schönborn , vr . Tröndlin und vr .
Hermes ; zu Quästoren ernannte der Präsident die Abgeordneten
Kochhann und Franke. Der Reichstag ist damit konstituirt. Der
Präsident wird Seiner Majestät dem Kaiser die vorgeschriebene
Meldung hierüber machen .

Der Präsident schlug vor, die nächste Sitzung am Montag
mit der Tagesordnung abzuhalten : Erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Friedenspräsenzstärkc des deutschen
Heeres. Abg . Windthorst hielt es für unbillig , daß die erste
Berathung stattfindc, ehe die Stichwahlen erledigt sind . Es seien
heute noch Wahlen und die können bis dahin noch nicht vcrifizirt
sein . Er glaube , die Angelegenheit sei wichtig genug , um zu
warten , bis dieses Geschäft , welches am Montag beendet sein
wird, seine Erledigung gefunden hat . Der Präsident glaubt
seinerseits doch bei seinem Vorschläge stehen bleiben zu sollen ,
da bei der ersten Berathung eine Abstimmung von Wichtigkeit
nicht Vorkommen wird und es in der zweiten Berathung den in
der Stichwahl befindlichen Herren unter allen Umständen möglich
sein wird, hier zu sein . Es verblieb , da ein förmlicher Antrag
von Herrn vr . Windthorst nicht gestellt worden war , bei dem
Vorschläge des Präsidenten ; die nächste Sitzung findet am Mon¬
tag 1 Uhr zum Zwecke der ersten Lesung der Militärvorlage statt.

Deutschland .
* Berlin, 4 . März . Seine Majestät der Kaiser nahm

am heutigen Vormittage zunächst den Vortrag des Ober-
Hof- und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
erledigte darauf Regierungsangelegenheiten. Am Nach¬
mittage unternahm Allerhöchstderselbe eine Spazierfahrt.
Das Diner nahmen die Majestäten allein ein.

— Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute nach
unerheblicher Debatte den Gesetzentwurf betreffend die
Abgränzung der ländlichen Berufsgenossenschaften in
zweiter Lesung nach den Kommissionsanträgen. Auch der
Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung mehrerer Verord¬
nungen über das Feuerlöschwesen in Schlesien wurde in
erster und zweiter Lesung genehmigt. Die nächste Sitzung
findet am Mittwoch statt.

— Wiederum liegt ein neues Heft der von der Neuguinea-
Kompagnie zu Berlin herausgegebcnen«Nachrichten über Kaiser -
WilhelmSland und den Bismarck - Archipel " vor. Den
Hauptinhalt bildet der Bericht über eine Reise , die der Landes¬
hauptmann Freiherr v . Schleinitz in der Zeit vom 1 . bis 19. No¬
vember 1886 mit dem Dampfer Ottilie ausgeführt hat , auf
welcher die Küste von Fortifikation Point bis zur Mündung des
Kaiserin Augusta-Flusses näher untersucht, die Lage der Purdy -
Jnseln festgestellt, Mioko und Maturpi im Bismarck-Archipel bc-

äußerlich ruhig , und während in den benachbarten Orten die
Hotels sich rasch leerten » kamen hier noch Flüchtlinge von aus¬
wärts an , die erfahren hatten, wie gut sich Ospedaletti gehalten.

Samstag machten wir eine Wagenfahrt nach Bufsana mit
Hauptmann D „ der von Cannes herübergekommen war , uns zu
besuchen , und der erst nach dem Uebcrschreiten der italienischen
Grenze von dem Umfange der Verwüstung erfuhr. Bufsana ist
ein kleines , nur ein paar hundert Einwohner zählendes altes
Bergncst , zwei Stunden von San Remo entfernt , auf einem
vollständig isolirten Kegel hoch gelegen . Wir fanden die ganze
düster und stumpf blickende Bevölkerung außerhalb des Dorfes
z . Th . in Militärzeltcn untcrgebracht, das Dorf selbst von Sol¬
daten umstellt, da es lebensgefährlich erschien, die engen Straßen
zu betreten. Wohl kein Haus war unversehrt geblieben ; von den
meisten standen nur noch die Umfassungsmauern, von Rissen bis
in 's Fundament mehrfach gespalten (an einer Front eines kleinen
Hauses zählte ich 5 von oben bis unten durchgehende Riffe) ,
während das Innere in einen großen Schutthaufen verwandelt
war , aus dem da ein Stuhl , dort eine Tischccke hervorragte.
Die Kirche war eingestürzt und hatte, wie auch in Baiardo , die
hineingeflüchteten Gläubigen unter ihren Trümmern begraben,
der Kirchthurm aber war stehen geblieben , etwas zur Seite ge¬
neigt und auf allen 4 Seiten von der Glockenstube abwärts je
einen gewaltigen Riß zeigend — , stehen geblieben, vielleicht um
vom nächsten Mistral umgeblasen zu werden . Man sagte uns ,
es seien etwa 40 Todte und 20 Verwundete ausgcgraben worden.
Eine Anzahl der letzteren war in einem Hause außerhalb des
Dorfes leidlich untergebracht, wovon wir uns durch den Augen¬
schein überzeugten; die meisten waren besonders am Kopfe übel
zugerichtet . Heute erfahre ich , daß seit unserem Besuche noch
viele Leichen aus den Trümmern gezogen worden und daß noch
immer Menschen vermißt werden , die — lebend oder todt ? — im
Schutte stecken .

sucht und ein Theil der Südküste von Neupommern berührt
wurde. Das Ergcbniß dieser nur flüchtigen Fahrt ist wiederum
die Entdeckung einer Reihe von Buchten , Häfen , Inseln und
Flüssen. Nebenbei hat sie , wie auch die frühern Reisen, dazu ge¬
dient, der Legendenbildung von der Gefährlichkeit der Schifffahrt
an den Küsten des Schutzgebietes entgegenzutreten. Es gibt ohne
Zweifel eine große Anzahl von Riffen und Untiefen ; aber doch
vorzugsweise in Buchten und dicht unter der Küste , oder ihre
Lage ist, wie die der Riffe im Innern des Bismarck-Archipels,
ziemlich genau bekannt , für die große Schifffahrt gibt es aber
kaum irgendwo eine Küste , die so leicht zu befahren und so ge¬
fahrlos wäre, wie die von Kaiser Wilhelmsland und eines großen
Thcils der Inseln des Bismarck-Archipels. An der ganzen bis
jetzt bekannten Küste von Kaiser Wilhclmsland gibt es keine
einzige Gefahr , die selbst in dunkelster Nacht bei ganz mäßiger
Aufmerksamkeit nicht leicht vermieden werden könnte . Für die
Reise von den chinesischenHäfen nach Australien bietet ganz ohne
Frage die Fahrt entlang der Küste von Kaiser Wilhelmsland
für Dampfer den kürzesten und gefahrlosesten Weg ; auch selbst
für Segelschiffe ist sie brauchbar und hat manche Vorzüge vor
andern Wegen , z . B . den regelmäßigern Wind und das Fehlen
dessen, was der Seemann gewöhnlich mit „ schlecht Wetter " be¬
zeichnet. Dem Bericht ist eine sehr sauber ausgeführtc Karte
des Hauptmanns Dregcr über die Küste deS Kaiser Wilhelms¬
landes von der Jrisspitze bis zum Cap della Torre beigefügt.

Dresden , 4. März. Die Zweite Kammer genehmigte
einstimmig den Ankauf der Bahnstrecke Dresden - Elster-
werda.

Stuttgart , 4. März . Wie der „Staatsanzeiger" meldet ,
werden sich Prinz und Prinzessin Wilhelm zum
Geburtsfeste Seiner Majestät des Kaisers nach Berlin
begeben .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 4. März . Das „ Fremdenblatt " hebt in der

Besprechung der Thronrede zur Eröffnung des Deutschen
Reichstags hervor , daß die erneute Bekräftigung der
deutschen Friedenspolitik ihre beruhigendeWirkung nirgends
verfehlen werde . Die „Presse " sagt, die Thronrede bietet
den patriotischen Elementen der Opposition die Möglich¬
keit einer Versöhnung dar. In Ungarn wird die deutsche
Thronrede gleichfalls als eine ernste Friedenskundgebung
aufgefaßt ; der offiziöse „ Nemzet" schreibt , die Thronrede
spreche vom Frieden nicht mit Begeisterung, sondern ernster
Bedächtigkeit und verbürge zwar nicht den Frieden , aber
betone , Deutschland wolle den Frieden . Da die deutsche
Reichsregierung keine parlamentarische sei, so sei es logisch,
das Heer dem Einfluß des Parlaments zu entziehen ; da
jetzt das Septennat gesichert sei, könne nunmehr gar da¬
von die Rede sein , daß der Reichstag dasselbe demonstra¬
tiv einstimmig bewillige, um der deutschen Kriegsbereit¬
schaft Nachdruck zu geben , denn ein verstärktes deutsches
Heer sei eine unangreifbare Friedenssäule umsomehr, als
auch die österreichisch-ungarische Heeresmacht eine wichtige
Stütze des Friedens sei. „ Nemzet" folgert aus dem ruhigen
Tone der Thronrede , daß die nervösen Zuckungen in Europa
sich jetzt allmählich legen werden , und richtet ein ernstes
Mahnwort an Frankreich , welches ja unter der zuneh¬
menden Wucht seiner eigenen Rüstungen früher oder später
zusammenbrechen müsse.

Pest, 4 . März . Der Ausschuß der ungarischen
Delegation genehmigte einhellig den Bericht der
Kommission für den Militärkredit , auch ward sofort fest¬
gestellt , daß derselbe morgen Vormittag der Plenarsitzung
unterbreitet und Nachmittags verhandelt wird.

— Aus Pest wird geschrieben : „Die Thatsache , daß das Fi¬
nanzgesetz für 1887 vom Abgeordnetenhause mit der großen Mehr¬
heit von 115 Stimmen angenommen und dem Kabinet -Tisza
damit das Vertrauen des Reichstags in eklatanter Weise ausge¬
drückt wurde, hat in den Reihen der Opposition Bestürzung
hervorgerufen. Es herrscht überhaupt im Lager der letzteren
solche Unzufriedenheit und Hoffnungslosigkeit, daß ihr die Fähig¬
keit irgend eines bedeutenderen Kraftaufwandes durchaus abgeht .
Das Interesse für die inneren politischen Spaltungen erscheint
übrigens gegenwärtig durch die infolge der Verwicklungen der
äußeren Lage entstandenen Besorgnisse völlig in den Hintergrund
gedrängt. In Ungarn will ganz gewiß niemand den Krieg , und
einzig die Okkupation Bulgariens durch Rußland könnte in Un¬
garn eine leidenschaftliche Erregung gegen diese Macht Hervor¬
rufen . Was die Vorlage der gemeinsamen Regierung in der
Delegation betrifft , wird dieselbe auch seitens der ungarischen
Opposition vorbehaltlos angenommen werden und so dürften sich
kaum irgendwelche Einwendungen gegen den verlangten Kredit
ergeben . Dagegen werden gewiß Aufklärungen über die allge¬
meine Lage verlangt werden , und dies um so mehr, als aus Bul¬
garien beunruhigende Nachrichten umherzuschwirren beginnen.
Es heißt , daß man an unterrichteten Stellen , ohne gerade posi¬
tive Nachrichten erhalten zu haben , dennoch allerlei Symptome
bemerke, welche den Anfang vom Ende zu bedeuten scheinen. Was
den außerordentlichen Kredit betrifft, so sei noch betont, daß un¬
garischer Seits großes Gewicht darauf gelegt wird , daß bei den
Nachschaffungen für die Landwehr und den Landsturm auch die
ungarische Industrie in entsprechender Weise berücksichtigt werde .
Mit der erforderlichen Bedeckung ist die ungarische Regierung
einstweilen versehen .

"

Frankreich .
Paris , 4 . März . Die mit großer Spannung erwartete

deutsche Thronrede ist gestern Nachmittag so spät durch
die „ Agence HavaS " den Journalen mitgetheilt worden,
daß nur ein Theil der Abendblätter dieselbe veröffent¬
lichen konnte , aber nicht mehr die Zeit hatte , die Rede
zu besprechen . Dagegen war man aber an der Börse
durch Berliner Privatdepeschen zeitig mit dem Inhalte
der Rede bekannt geworden und hat dieselbe , wie der
Kurszettel beweist , als ein beruhigendes Dokument er¬
achtet . Die in der Rede ausgesprocheneVersicherung, daß
Deutschland nach wie vor sich bestreben werde , den Frie¬
den aufrecht zu erhalten mit allen Mächten, und insbe¬
sondere mit seinen Nachbarn , erschien der Pariser Börse
als genügend, um an die Erhaltung des Friedens zu
glauben . Der günstige Eindruck der kaiserlichen Worte
ist um so bemerkenswertber, als gleichzeitig sehr alarmi-
rende Nachrichten über oen Ausbruch des Bürgerkrieges

in Bulgarien verbreitet wurden, welche sonst unzweifelhaft
einen Rückgang der Kurse hervorgebracht hätten . — Die
Debatte über die Erhöhung des Getreidezolles von
3 auf 5 Frcs . per Doppelzentner dauert in der Kammer
fort , und da noch etwa 20 Redner vorgemerkt sind , ist
das Ende derselben noch gar nicht abzusehen . .

Italien .
Rom , 4. März. Die „Äpinione" sagt bezüglich der

Nachrichten italienischer und ausländischer Blätter über
VerhandlungenJtaliens mit den Centralmächteu ,
es sei zweifellos , daß die getroffenen Vereinbarungen vor
Allem die Erhaltung des Friedens anstrebten und jeden
Gedanken einer aggressiven Politik ausschlössen . Die
italienische Regierung werde übrigens nicht verfehlt haben,
für alle Eventualitäten vorzusorgen, indem sie ebensowohl
auf die Interessen , welche sich an die Lösung der Balkan¬
frage knüpfen könnten , als auf diejenigen Rücksicht nehme ,
welche mit ihrer Stellung im Mittelmeer zusammenhingen.

Portugal .
Lissabon, 4. März. Nach dem amtlichen Bericht be¬

schränkt sich die Erhebung der Eingeborenen auf Mo¬
zambique auf einen räuberischen Einfall von Namarals,wie er dort öfters vorkommt. Die eingeborenen Truppen
verjagten bereits die Räuber. Der Generalgouverneur
von Mazambique kehrt heute noch mit einem Theile nach
Tungi beorderter Truppen nach Mozambique zurück.

Großbritannien .
London, 4. März. Die Königin hat dem Parlament

ankündigen lassen , daß sie den 21 . Juni , als den Tag,
da ihr fünfzigstes Regierungsjahr zu Ende kommt ,als nationalen Bet - und Dankestag angesehen wissen
möchte. Sie wird selbst dem Festgottesdienst in der West-
minster-Abtei beiwohnen. Die Sammlungen der britischen
Frauen sollen nach Abzug der Kosten für eine Kopie des
Standbildes des Prinzregenten von Marochetti , welches
in Glasgow aufgestellt ist , zu irgend einem noch zu be¬
stimmenden wolthätigen Zwecke verwandt werden. — Die
theilweise Räumung Egyptens seitens der englischen
Truppen nimmt ihren stetigen Fortgang. Bisher haben
zwei Regimenter Egypten verlassen. Am 23 . u . 26 . Februar,
sowie am 1 . und 5. März gehen weitere Truppendetache¬
ments nach Malta und England ab . — Im Oberhaus
erklärte Lord Salisbury seine Zustimmung zu der Vor¬
legung der Depesche des LieutenantsParrs vom 17 . Januar
1886 an Drummond Wolfs , weil dieselbe zeige , daß der
egyptische Fellah unter der Führung englischer Offiziere
ein guter, braver Saldat fei .

Dänemark .
Kopenhagen , 4. März. Die Arbeiten zur Befestigung

Kopenhagens werden schon Ende nächsten Monats mit
aller Kraft in Angriff genommen werden. In den Ma¬
rinewerften wird Alles bereit gehalten , um nötigenfalls
im Laufe weniger Stunden das Eintreten aller Panzer¬
batterien und Torpedoboote in die Campagne zu ermög¬
lichen . Eine wirksame Sperrung des Fahrwassers um
Kopenhagen durch Seeminen kann nach den mehrmals
gemachten Versuchen in weniger als 6 Stunden durch¬
geführt werden. — Die Kronprinzessin Luise ist ver¬
gangene Nacht von einem Prinzen entbunden worden.

Schweden nnd Norwegen .
Stockholm^ 5 . März . Der König , der gestern Nach¬

mittag von Christians« zurückgekehrt ist, hielt sofort einen
Ministerrath ab, welcher wegen des Beschlusses über die
Getreidezölle die Auflösung der Zweiten Kammer
beschloß. Der Zusammentritt des neuen Reichstags ist
auf dey 2. Mai festgesetzt.

Rnßland .
St. Petersburg, 5. März. (Tel.) Der „ Regierungs¬

anzeiger" sieht in dem Aufstand in Silistria einen neuen
Beweis für die anormalen bulgarischen Verhältnisse.
Emigrirte bulgarische Offiziere, welche die besten Elemente
der bulgarischen Armee gebildet hätten , könnten nicht
kaltblütig zusehen, wie die bulgarische Armee ein blindes
Parteiwerkzeug wurde. Die russiche Regierung gebe die
Hoffnung auf eine Wiederherstellung der Ordnung nicht
auf . Sie würde bei ihrer bisherigen Actionsweise gegen¬
über der bulgarischen Frage beharren .

Türkei .
Konstantlnopel, 5 . März . Das „Journal de St . Peters -

bourg " erklärt, die Nachricht, Nelidoff habe sich gegen die
Mission Riza Beys nach Sofia ausgesprochen, für
unrichtig. Das Blatt glaubt nicht , die Mission werde
irgend welchen Erfolg haben , billigt jedoch das von der
Pforte bekundete Bestreben, zur Beruhigung Bulgariens
beizutragen.

— Man schreibt der „Pol , Korr . " aus Konstantinopel : Die
Gerüchte, welche von Zeit zu Zeit über angebliche Agitationen
in Armenien aufzutauchen pflegen , haben fast nie eine wirkliche
Begründung . Eine Perfönlicheit , welche Land und Leute in
Armenien genau kennt , äußerte sich kürzlich in Konstantinopel
dahin , daß die Armenier durchaus nicht das Zeug haben , eine
starke Bewegung , einen Aufstand herbeizuführcn , und wen « in
Armenien je eine Revolte zum Ausbruch kommen sollte , so werde
dies sicherlich nur in Folge von Aufstachelungen von außen her
geschehen. Derselbe Gewährsmann erzählte folgende charakte¬
ristische Einzelheiten über einen angeblichen Aufstand , der unter
den Armeniern vor drei Jahren ausgebrochen sein sollte . Der
türkische Minister des Innern erhielt zu jener Zeit eine Depesche
des Gouverneurs von Wan , in welcher gemeldet wurde, daß der
Ausbruch einer Revolte in Armenien nahe bcvorstehe . Die Nach¬
richt rief große Bewegung hervor und der Minister wie- den
Kommandanten des Armeecorps in Erzerum sofort telegraphisch
an . Truppen nach Armenien zu entsenden . Nun hatte es aber
mit der angeblichen Revolte folgende Bewandtniß : Armenische
Spekulanten in Wan hatten damals den Ausbruch eines Krieges



in Asien für nahe bevorstehend gehalten und große Ankäufe von
Mundvorräthen gemacht . Als sich diese Annahme als irrig er¬
wies , griffen sic , um sich vor Verlusten zu schützen', zu folgendem

.Auskunftsmittel. Sie setzten sich mit dem armenischen Bischof
6 ?lhos in Verbindung und bewogen ihn , sowie durch seine Ver-

. P ^llung die höchsten Funktionäre, die Behauptung zu verbreiten,
daß der Ausbruch eines Aufstandes zu besorgen sei. Der Bischof
begab sich sogar eines Tages zum Gcncralgouverneur , um diesem
die Ueberzeugung bcizubringen, daß russische Emissäre das Land
durchziehen und die Bevölkerung aufwiegcln. Behufs Erhärtung
seiner Behauptungen ließ der Bischof einige Dorfbewohner aus
der Umgebung zum Gencralgouverneur kommen , welche ver¬
sicherten, daß eine Kosakenabtbeilung durch jene Gegend gezogen
sei. Die Folge dieser Darstellungen war das erwähnte Tele¬
gramm des Generalgouverneurs an den Minister des Innern und
die Entsendung von Truppen nach Wan . Selbstverständlich
wurden die aufgestapcltcn Mundvorräthe nun angebracht , wobei
die erwähnten Spekulanten , der Bischof und die in 's Spiel ge¬
zogenen Funktionäre ihr Geschäftchen machten . Man braucht
sich daher durch Nachrichten über Aufstände in Armenien nicht
sehr beunruhigen zu lassen . In der Regel werden mit solchen
Nachrichten nur gewisse selbstsüchtige Zwecke verfolgt.

Llrnertta .
Washington , 4. März. Nach dem Vertrage zwischen

Tunga und den Vereinigten Staaten wird den
Amerikanern die Errichtung einer Schifffahrtsstation auf
der Insel Tunga zugestanden . Die Souveränetät des
Königs wird anerkannt und soll auch weiter aufrecht er¬
halten werden .

chroßyerzogthum Maden .
Karlsruhe , den 5 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag sowie am Nachmittag die gewöhnlichen Vor¬
träge , insbesondere den des Präsidenten von Regenauer
entgegen .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin einen Vortrag des Wirk¬
lichen Geheimeraths I)r. Kuno Fischer im großen Saale
der Museumsgesellschaft..

Nach neuerdings getroffener Bestimmung ist dem Amts¬
bezirk des Königlich Schwedisch -Norwegischen Konsulats
in Karlsruhe das gesammte Staatsgebiet des Großher¬
zogthums Baden und die bayrische Pfalz zugetheilt.

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n" ) Nr . 5 vom 4 . März
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern über
den Transport explosiver , entzündlicher, ätzender und giftiger
Stoffe auf dem Rheine und eine Verordnung desselben Mini¬
steriums , die Aufstellung der Steuerkataster für die Kreisver¬
bände betreffend .

8cl,m . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
4. März . Es wird beschlossen , für die Besichtigung des neuen
Schlacht- und Viehhofes eine Taxe von 20 Pf . für die Person
fcstzusetzen. — Auf die Eingabe einer Anzahl Bewohner des
Bahnhofstadttheiles wegen Durchführung der Marienstraße zwi¬
schen Luisen - und Augartenstraße wird erwidert , daß der Stadt¬
rath , um die Straßenherstellung zu erleichtern , geneigt sei , die
Straßenrichtung etwas östlich zu verlegen , wodurch ermöglicht
würde, daß das in die ursprünglich angenommeneFlucht fallende
Adelsberger'sche Haus stehen bleiben könne . Selbstverständlich
müßten die Kanal - und Straßenkosten alsbald nach Fertigstellung
der Straße der Stadtkaffe ersetzt werden . — Die Siuner 'sche
Brauerei zu Grünwinkel beabsichtigt ihr Etablissement durch
einen Schienenstrang mit dem Bahnhof Mühlburg zu verbinden,
und sucht um die Erlaubniß nach , die nach dem Bahnhof führende
Straße im Stadttheil Mühlburg zur Einlegung eines Geleises
benützen zu dürfen. Der Stadtrath hat im Allgemeinen gegen
das Vorhaben nichts einzuwendcn . — Aus den Ettling - , Hoff-
mann-, v . Langenstein - und Malsch-Stiftungen werden Stipen¬
dien an Schüler der Realschule und des Realgymnasiums ver¬
geben . — In den Sitzungen der Baukommission vom 16 . und
23 . Februar wurden folgende Baugesuche begutachtet : 1 ) Neubau
des Privatier Klemens Schleif , Rheinstraßc Nr . 8, 3 Stockwerke
mit 17 Zimmern ; 2) Neubau des Kanzleidieners I . G . Grau¬
lich , Augartenstraße, 4 Stockwerke mit 19 Zimmern ; 3) Neubau
der Bauunternehmer G . u . A . Pfeifer und Walther , Hildastraße,
2 Stockwerke mit 6 Zimmern ; 4) dieselben , Hildastraße, Neubau
mit 2 Stockwerken und 7 Zimmern ; 5) Neubau des Schutz¬
mannes Edmund Kern , Durlachcr Allee und Ostendstraße, 4
Stockwerke mit 35 Zimmern ; 6) derselbe , Ostendstraße, 4 Stock I»
werke mit 19 Zimmern ; 7 ) Neubau des Zimmermcisters Friedr
Pfeffinger, Luisenstraße Nr . 64 , 4 Stockwerke mit 1b Zimmern ;
8) Neubau des Schlossermeisters Georg Bräuer , Lessingstraße
Nr . 48 , 3 Stockwerke mit 9 Zimmern ; 9) Neubau des Ehr .
Rothfuß und Jakob Wächter, Luisenstraßc Nr . 91 , 4 Stockwerke
mit 12 Zimmern ; 10) dieselben , Luisenstraße Nr . 93 , 4 Stock¬
werke mit 12 Zimmern ; 11) Neubau des Architekten Friedrich
Heilmann, Grenzstraße dir . 2», 3 Stockwerke mit 14 Zimmern ;
12 ) Neubau des Zahntechnikers Johann Eckert , Ostcndstraße,
4 Stockwerke mit 24 Zimmern . — Im städt. Vierordt -Bad wur¬
den im Monat Februar 572 Wannenbäder und 327 Dampf - und
heiße Luftbäder verabreicht ; die hieraus erzielte Einnahme beträgt
1017 M . 35 Pf . In der Kuranstalt beträgt die Zahl der abge¬
gebenen Tageskarten 157 ä 1 M .

* (Im Asyl Scheibenhardt ) wurde nach dem soeben
für das Jahr 1886 veröffentlichten ( 1 . ) Jahresberichte am 12 . Jan .
v . I . mit 4 Zöglingen die Arbeit begonnen. Ihre Zahl ver¬
mehrte sich rasch , so daß die anfänglich beschafften 10 Betten auf
20 erhöht werden mußten , die am Ende des Jahres sämmtlich
besetzt waren. Im Ganzen sind 33 Eintritte erfolgt . 6 Gesuche
um Aufnahme mußten abgelehnt werden. Von den Eingetretenen
sind im Laufe des .Jahres 13 wieder ausgeschieden . Vier mußten
entlassen werden . Außerdem wurden 3 in andere Anstalten ab¬
gegeben . Entlaufen sind 4 Zöglinge. Einer konnte probeweise in
einen Dienst entlassen werden ;. Die Gcsundhcitsverhältniffe dürfen
im Ganzen als günstige bezeichnet werden. — Die Einnahmen
des Asyls betrugen insgesammt 11,563 M . 89 Pf ., die Ausgaben
11 .524 M . 97 Pf .

Unter den vielen Wohlthätern des Asyls werden in dem Be¬
richte an erster Stelle genannt Seine Königl . Hoheit der Groß¬
herzog , Höchstwelcher durch die Ueberweisung der Wohnräume
des Schlosses nebst Garten und Ackerfeld die Errichtung des Asyls

ermöglicht hat, sowie Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin ,
welche als unermüdliche Protektorin nicht nur durch reichliche
Gaben zur Ausstattung der Anstalt, sondern besonders auch durch
thätige Theilnahme an den Sitzungen des Vorstands und wieder¬
holte Besuche des Asyls die Arbeit wesentlich unterstützt und ge¬
fördert hat . Auch andere Glieder unseres hohen Fürstenhauses
haben durch reiche Gaben und persönliche Theilnahme der Anstalt
ihre Unterstützung zugewcndet . Im Uebrigen sind aus allen
Ständen und Kreisen der Bevölkerung unseres Landes dem Asyl
reichliche Gaben zugeflossen.

ß* Pforzheim , 4 . März . (Kaisers Geburtstag . —
Landwirthschaftliches . — Protestantenvcrein .)
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers soll diesmal hier
mit besonderer Feierlichkeit begangen werden . Am Vorabende
soll in der Turnhalle ein Bankett stattfinden. Auch wird der
Gartenbauverein am gleichen Abend eine Vorfeier veranstalten
und damit eine Pflanzenausstrllung verbinden . — Am Sonntag
hielt Herr Landwirthschaftsmspektor Schmid von Durlach in
Hohenwarth einen Vortrag über die Gründung und die Vortheile
landwirthschaftlicherKonsumvereine. Der Bortrag hatte den er¬
freulichen Erfolg , daß sogleich zur Bildung eines Vereins ge¬
schritten wurde , dem 26 Landleute aus dem Orte als Mitglieder
beitratcn. An der Spitze des Bercinsvorstandes steht Herr Bür¬
germeister Morlock. — Am Montag referirte Herr Pfarrer Janzer
von Eutingen im „Protcstantenverein" über Luther's Schrift :
„An den christlichen Adel deutscher Nation "

. Der Herr Referent
verstand es, in kurzen , kräftigen Zügen seine aufmerksamen Zu¬
hörer mit dem Inhalt dieser hochbedeutsamen Schrift bekannt zu
machen und das Wesen derselben und ihre Wichtigkeit trefflich
zu beleuchten .

— Neustadt , 4 . März. (Höllenthalbahn . ) Der „Hochw .
"

schreibt : Das Wetter ist schon seit mehreren Tagen frühlings¬
artig warm und die Sonnenstrahlen bringen die noch vorhan¬
denen Schnee- und Eismaffen so ziemlich rasch zum Schmelzen-
Dank dieser so günstigen Witterung schreiten die Arbeiten an der
Höllenthalbahn in raschem Tempo vorwärts . Das Schicnen-
geleisc ist bereits bis über den Finsterranktunnel und die Ravenna¬
brücke hinaus gelegt . Bon hier werden die für die Strecke Hinter -
zarten-Titisee-Neustadt bestimmten Schienen per Axc weiter be¬
fördert und . hofft man mit dem Legen derselben Ende nächster
Woche fertig zu werden .

H Koustauz , 4. März . (Der soeben erschienene
stadträthliche Voranschlag ) sür das Jahr 1887 beziffert
die Einnahmen der Gemeinde auf 303,101 , die Ausgaben auf
552,257 M . , so daß durch Umlage zu decken bleiben 249,156 M .
Als Umlagefuß wird vorgeschlagcn für Grund - , Häuser- und
Gewerbesteuer 81 , für Kapitalrcntensteuer 8,8 Pf . auf 100 M .
Steuerkapital , für die Einkommensteuer 2,43 M . von 100 M
Steueranschlag . Die vorjährigenZiffern lauteten auf 83,33 bezw .
8,8 Pf . und 2,50 M . Es findet also eine kleine Herabsetzung
des Umlagefußes statt. Da nach dem Vorbericht zum Voran¬
schlag für die Zukunft auf ein langsames aber sicheres Anwachsen
des Steuerkapitals gerechnet werden darf , da ferner der Umlage¬
fuß so berechnet ist , daß die dcmnächstigcn höheren Schulaus¬
gaben durch denselben gedeckt werden , weil verschiedene einmalige
Ausgaben zu dem gleichen Termin wegfallen, so eröffnet sich für
die städtischen Steuerzahler die Aussicht auf ein langsames Sinken
des Steuerfußes . Dieses günstige Resultat ist wesentlich ermög¬
licht worden durch die zu Anfang des Jahres vorgenommene
Konversion der städtischen Anlehen , eine Maßnahme , deren Werth
jetzt erst so recht erkannt wird.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 5. März. Bis jetzt sind 58 Stichwahlen be¬
kannt ; davon gewannen 8 die Konservativen, 4 die Reichs¬
partei, 13 die Nationalliberalen , 7 das Zentrum, 18 die
Freisinnigen, 5 die Sozialisten, 2 die Welfen ; in Merse¬
burg hat Entscheidung durch das LooS stattzufinden (vgl .
die von dieser Berechnung theilweise abweichende Zusam¬
menstellung an der Spitze des Blattes) .

Berlin , 5. März. Bei den Stichwahlen wurde in
München II Landes (Z .) , in Kiel Haenel (D .-Fr .) und
in Parchim Oertzen (K . ), gewählt.

Berlin, 5. März. Der „Nordd . Mg . Ztg.
" wird aus

Bremerhaven mitgetheilt, dort eingetroffene Helgoländer

Schiffer erzählten , außer dem bereits erwähnten franzö¬
sischen Kriegsschiffe sei auch ein russisches Kriegsschiff in
den Helgoländer Gewässern gesehen worden und der Gou¬
verneur von Helgoland habe die Helgoländer darauf auf¬
merksam gemacht , sich mit Proviant zu versehen .

Man - , 5 . März. In einer Kohlengrube zu Quaregnvn
fand eine Explosion statt. Von 150 Arbeitern sind bis¬
her erst 10 gerettet. In Folge bedeutender Erdstürze
sind die Rettungsarbeiten sehr schwierig und gehen lang¬
sam vor sich.

Bukarest, 5. März. Meldungen aus Rustschuk zufolge
fällte das Kriegsgericht heute Mittag das Urtheil über die
Aufständischen , und zwar wurden 15 Personen verurtheilt ,
nämlich 9 Militärpersonen zum Tode , 5 Zivilpersonen
zu 15 Jahren , ein Offizier zu 3 Monaten Gefängniß .
Die fremden Konsuln unternahmen einen Kollektivschritt
behufs Aufschiebung der Vollstreckung des Urtheils , da¬
mit die Verurtheilten ein Gnadengesuch ffn Sofia ein¬
reichen können .

Sofia , 5 . März. Laut Telegramm der „ Ag. Havas " ord¬
nete die Regentschaft an, daß die gerichtliche Untersuchung
gegen die kürzlich hier Verhafteten möglichst beschleunigt
werde , damit die nicht gravirten Personen baldmöglichst
in Freiheit gesetzt würden. Nach den aus den Provinzen
vorliegenden Meldungen herrscht überall vollkommene Ruhe .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Sonntag , 6. März . 33 . Ab .-Vorst. : „Die

Hochzeit deS Figaro " , komische Over in 2 Aufzügen , vom
W . A . Mozart . Figaro : Herr Josef Staudigl als Gast .
Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 8 . März . 7 . Borst, außer Ab . Letzte Gastdarstellung
de- Herrn Friedrich Haase : „Die beide » Kliugsberg " ,
Lustspiel in 4 Akten , von A. v . Kotzebue. — „Eiue Partie
Piquet " , Lustspiel in 1 Akt , von Fournier . Anfang V-7 Uhr .* ( Netzertoir ) für die Zeit vom 9. bis mit 13. März , a Vor -
stellungeninKarlsruhe . Donnerstag, 10. März . 34 . Ab .-
Vorst . : „Der Trompeter von Säkkingen" , Oper in 3 Aufzügen
nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter , theilweiscr Benützungder Idee und einiger Originallicdcr aus I . Viktor v . Scheffel's
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler .
Anfang V,7 Uhr. — Freitag , 11. März . 3b . Ab .-Vorst. : „ Cym-
belin" , Schauspiel in 5 Akten , von Shakspcare. Nach Dclius '
Ausgabe für die Bühne übersetzt und bearbeitet von Gisbert
Frhr . v . Vincke. Anfang V,7 Uhr . — Sonntag , 13 . März .36. Ab.-Vorst. ; „Die Jüdin " , große Oper in 5 Auszügen , nach
dem Französischen des Eng . Scribc von I . v . Seyfried . Musik
von Halövh. Anfang 6 Uhr . — b. Vorstellung in Baden .
Mittwoch , 9 . März . 20. Ab . - Vorst. : „Die Sternschnuppe " .
Schwank in 4 Akten , von G . v . Moser und O . Girndt - An¬
fang 1,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug auS dem Ttaudesbuch -Registcr.
Eheschließungen . 5 . Marz . Wilhelm Peter von hier,Architekt hier, mit Frieda Wilser von hier . — Karl Linder von

Hagsfeld , Landwirth allda , mit Emma Pallmcr von Hagsfeld .— Jakob Klausmann von Harthauscn, Gendarmeriestatwnskom-
Mandant in Dahn , mit Renata Zimmermann in Pctersthal . —
Beruh . Strubel von Kappelrodeck , Magazinsarbeiter hier, mit
Kath . Handlos von Gemmingen. — Christof Goos von Hohen¬wettersbach, Taglöhner hier , mit Marie Höfling von Hohen¬wettersbach. — Wilhelm Ganz von Mühlburg , Schlosser hier,mit Christiane Theilacker von Gochsheim .

Todesfall . 5 . März . Wilhelmine, Witwe von Taglöh -
ner Schmidt , 46 I .
WitterungSbe-bachtuugea der Retesroloz . Stativ» Karlsruhe.

März B°r°m Therm .
in 6.

Abssl.
Feucht .

Relative
Feuchti«.

4 . Nachts S U . 7593 -- 48 so
"'

94
"

5 . Mrgs . 7 U 7570 Z- 0 6 46 96
5 . Mittgs . L U . 753 9 0-128 70 64') Reif u . Nebel.

Aind

NE , klar
NE » wenig be» .NE , klar

Waflerstaud des Rheins . Maxau, 5 . März, Mrgs. S.82 » ,gefallen l om .

Wetterkarte vom 5. März , Morgens 8 Uhr .

> -

r « «

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

V,m 5. März 1»«7.
Staatspapiere , j Bahuaktieu-

188/ ,
69V«

157 .40
115 .25
138 .50

>4°/, Deutsche Reichs - !Staatsbah »
anlcih ; 105.40Lombarden

! 4°/, Preuß . Kons. 104. 75 Galizier
^4V« Baden m fl. 103.45 Elbthal
! 4'

« . inM . 104 .15 Mecklenburger
I Oesterr. Goldrente 86.70 Hess .Ludwigsbahn —.
! „ Silberr . 63.50 Lübeck-BüchenHb . 151 .5«
! 4° , Ungar . Goldr . 76 .10 Gotthard —
! 1877r Russen 97.40 Wechsel «ud Sorte « .
! 1880r „ 78.40 Wechsel a. Amstd . 168 .35II . Orientanleihe 54.25 „ „ London 20 .41

94.70! . . Paris 80 .40lassen » compt .
Eghptcr
Spanier
5°

,» Serben
Pauke «.

Kreditaktien
Diskont«-K»m-

mandit

70.60 Wien 153 .—
16.11

2 '/.
63.10 Napoleonsd'ar
77 .50 Privatdiskont»

Bad . Zuckerfabrik
215- . ,Alkali Weiteres.

! Rachb - rse .
196.30 Kreditaktien 215*/«Basler Bankver . 156.80 Staatsbahn 188V,DarmstädterBank132.90 Lombarden 69

8' ,Serb . Hyp . Ob . 76 .00 Tendenz : matt .
Berlin. > Wie«.

Oest . Kreditakt. 448.50 Kreditakticn 273 .80
„ Staatsbahn 377 .— Marknoten 62.75

Lombarden 141 .50 .Tendenz : schwach.Disk .-Kormnand . 196.40 Paris .
Laurahütte 76 .50 4 '/,' /, Rente 108 .45
Dortmunder 57 . — Spanier 63 ' /«Marienburger 35.20 Egypter S58
Mecklenburger - .— Ottomane 485

Tendenz : —. ! Tendenz : —.
Ueberstcht der Witterung. Die Wetterlage zeigt auch beute wenig Aenderung : Ein Maximum von 770 mm liegt überdem südlichen Nords» gebiete ; ein Minimum von unter 742 mm über dem nordwestlichen Rußland . Bei im Norden leichten bis

frischen westlichen und nordwestlichen , im Süden leichten umlaufenden Winden ist das Wetter über Deutschland meist kälter, vor¬
wiegend trübe, jedoch ohne meßbare Niederschläge . In Süddeutschland hat allenthalben Nachtfrost stattgefunden . In Frankreich
erhob sich gestern die Nachmittagstemperatnr an der Westküste bis zu 17, im Innern bis zu 18 Grad . (Deutsche Secwarte .)



Rückzahlung
von Schuldverschreibungen der isr.

Gemeinde Karlsruhe .
C .675 . Nr . 75 . Die Ausloosung von

vier Schuldverschreibungen s, 300
und einer solchen ä 500 ^ findet

Montag de« 14 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungszimmer des Synagogcn -
rathes hier statt.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1887.
Der Synagogenrath .

D .609 . Rastatt .
Bekanntmachung .

Die Ausloosung der am 1 . Oktober
1887 zur Heimzahlung gelangenden
4prozentigen städtischen Partial - Obli¬
gationen vom Jahre 1884 wird am
nächsten

Freitag dem 11. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaussaale dahier öffentlich vor¬
genommen .

Rastatt , den 4 . März 1887 .
Der Gemeinderath.

I . V.
W . Amann .

_ väi . Schmidt .

Ein junger Arzt wünscht
die Praxis eines älteren
Kollegen zu übernehmen
Gefällige Adressen in der
Expedition dieses Blattes
8111 » « . D .575 .2.

D .OOr .l . Es wird so-
fort für Reutlinger

Gegend ein tüchtiger, jüngerer Mecha -
«iker gesucht, welcher sämmtliche Sy¬
steme von Nähmaschine « gründlich
rcpariren kann und sich auch für den
Verkauf eignet . Offerte bittet man ein-
zureichen an die Expedition d . Blattes .

Stellegesuch .
D .607 . Ein militärfreier Mann , 23

Jahre alt , sucht auf 1 . Mai als Koch
Stelle bei einer Herrschaft oder in einem
Hotel als Chef . Prima Zeugnisse nebst
Photographie können auf Verlangen
vorgelegt werden .

Offerten unter II 100 bittet man m
der Exped. d . Bl . abgeben zu wollen .

Wie dsvirbt wan sieb

Si °L7» Ollen,- Hellen?
ist feilem Stellaogsuebevdea Lnsssrst
nüt/Iieb. I ren gszen 90 A io Norken
v . 6ust »v Weinst , Buebbdlx. , leipri -r.

Lsron HvdiA 's
Llullo - I ^oZumiiloseil - OfiocoIuäe ,
pr . Pf . ^ 2 u. N « t»I Pr Pf . ^ 1 .20,
hergestellt von den alleinigen Fabrikanten

Llanken L k^oduäa,
iczl . ffoloboeoiLiIeliidi -ik 8tvtt »» it ,

find das geeignetste Frühstück und
eoncentrrrteste Nahrungsmittel für
Kinder , stillende Frauen, Magen¬
leidende u . Blutarme. Niederlagen
in den meisten Apotheken , Conditoreienu.
Colonialwaarenhandlungen . W .831 .2S.

Magenschwäche , Verdauungsstörung ,
Appetitlosigkeit, Ausstößen , Erbrechen ,
Blähungen , Magenkrampf , Mundge¬
ruch , Darmleiden , Bauchschmerzen ,
Durchfall , Verstopfung , Wurmleiden,
Bandwurm , Hämorrhoiden, Lungen- ,
Kehlkopf - und Herz -Krankheiten,
Epilepsie, Ohrenleiden behandle mit un¬
schädlichen Mitteln auch brieflich .
Brernicker, Pr . Ärztin Glarus , Schweiz.

In allen heilbaren Fällen garantire
für den Erfolg , und ist, wenn gewünscht ,
die Hälfte des Honorars erst nach
erfolgter Heilung zu entrichten ! E .25 .4.

" "
Alth-ff

Karlsruhe ,
in der Ausstellungshalle.

Heute Sonntag den 6. März 1887 :
3 Grolle Fest - und Fremden-

Vorkeiilmgen 3.
Erste Vorstellung Nachmittags 4

Uhr , zu welcher jeder Erwachsene
das Recht hat, ein Kind unter 10
Jahren frei mit einzuführen. Die
Nachmittagsvorstellung istmit einem
ebenso reichhaltigenals prachtvollen
Programm ausgestattet , wie die
Abendvorstellung. Zweite Vorstel¬
lung Abends 7 /̂2 Uhr. Zum ersten
Mal :
geritten von Damen und Herren in
prachtvollen Kostümen und brillan¬
tester Ausstattung der Pferde-Mon -
tirung . Säbel -Eombat , ausgesllhrt
von 16 Damen . — Erstes Gast¬
spiel des Herrn Fredh Hummer¬
stonein ferner Voltigea In Bicbard
zu Pferd . Gastspiel der weltbe¬
rühmten Luft-Ghmnastikerin Miß
Bianca . Vorführen bestdrcssirter
Schul - , Freiheits- u . Springpferde .
Alles Nähere durch Zettel und Pro¬
gramme. — Morgen Montag den
7 . März 1887 , Abends 7h ? Uhr :
Größe brillante Bortzellnug.
D .610I Hochachtungsvollst

Direktion :

v. » . 8UNX. 8IV77ÜE , krLmrirt : Krüssel 1876 . Stuttgart 1881 , korto Llegre i 88 r , Wien 188 z .

Vva visier » Zerrten srrrxkoirierr . Io klLbedeo » v». IOV. 260 vock 700 (̂ rLmw ,
vis xrosssQ k'lLsoNeQ elxnen sied Mrer LrUixlreir rurri LnrAsdrsued .

s VerckLuungs -kMrsIglcel̂ vtenHer » der sck « »ck«m
.o oäer vsrckordsnsm Usgsn . Lockdrennsn, Ver8vkisimung» del ckea koleeo LdermLsslKeo Ssanssss
Vor» Lxtrttnosen etc . ko SlsseksQ » Ll. 1 — 2 — Mick L. SO

8 Malvasier . vlrus Llsen . SÖS3.

F . Ll . 2 . — Mick Ick- ». —

8 LLserr Vokiscdmvelrellck

Ll. 3. — onck Ll. ck. 50
» voriLQ ^s »LZckräoktted Kur» 5 Pepsin -Wein burll'r Cdikra-Wein ^ -9 ^

u . 8. V . 2QckdsLedrs ckls SoNQtrrLLrLo . eile lecker p'lasode deltzelexbs
seNreldnQß sovts iLslQSQ Liifjeäsr Ltiquotts dsüncklleQsii

Lvr eckles Vstsss bereitete Kppellt er
vegencke, »Ngemein krLttigvncke . nerven-
elLrllencke unck klutdilckenckv ätitsttssde
? räpLr»ts vor» Lodsrs . stets Kleiodsrs ssck

Oetcert - » rr/ - er»

Grotzherzoglich Badische Technische
Hochschule in Karlsruhe .

Das Sommersemester beginnt am 15 . April . — Die Anmeldungen
zur Aufnahme werden vom gleichen Tage an angenommen. Das Programm ,
welches die Aufnahmsbedingungcn , das Verzeichniß der Vorlesungen und die
Studicnplüne der einzelnen Fachschulen enthält , ist von der Unterzeichneten
Direktion sowie durch den Buchhandel zu beziehen.

Karlsruhe , den 4. März 1887 . C .783 .
Direction -er Grollt». Technischen Hochschule.

Just .
D .600 . Donaueschinge ».

Donaueschinger Pferdemarkt-Lotterie.
Bei der heute vor Notar und Zeugen stattgehabten Ziehung haben folgende

Loosnnmmern gewonnen :
*561 *678 *681 840 977 *1497 *1525 *1719 *2008 2253 2282 *2459

*2518 *2768 2875 *2926 3627 3828 *4187 *4208 4568 *4721 5037 5055 *5635
*6039 6136 6494 6613 *7122 7314 7336 7799 ^ 8061 8080 8289 *8573 *9266
*9277 *9434 *9580 *9615 *9626 9654 *9805 *10104 10435 *10462 10578
10607 10768 11155 *11205 *11262 11972 12432 12790 12966 *13050 *13288
*13427 13448 *13589 13602 13903 *13944 *14107 14239 *14283 *15095 15988
16227 *16295 16573 *16696 *16736 16788 *16851 16878 *17533 18191 18264
*18313 *18323 *18373 *19388 1S3SS 19658 *19754 *2018« *20455 20861
21150 21293 21414 21662 *21909 22079 *22114 22170 22173 *22304 *22749
*23111 23885 *23935 23954 *24356 .

Nr . 10607 und 19392 haben je 2 elegante Chaiscnpferde,
Nr . 10435 hat ein elegantes Reitpferd
und die mit * bezeichneten Nummern haben je ein Pferd gewonnen .

Die Gewinne stehen vom Ziehungstage an aus Rechnung und Gefahr der
Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich gestem¬
pelten Loose ausgeliefert.

Die Gewinne sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donauefqingen , den 4 . März 1887 .
Der Gemeiuderath .

fjlialön in llisilisldsi'g , iLsv.'81-uks , fesidueg i . 8. unff itonstsnr .
.. A .338 . 4.

Wir erölkuen laufende Reebuuvgeu , deserueu äss Ivessso von Wsevseln
Luk äs» I -.- ui><! ^ nslsnil uoä stellen Weodsel, 6beks voä ^ ocrsäitivs »ut »Ile
llsoäelsplLtss ä «r Welt aus.

Wir verw tkeln äsu oowwissionsveissn An- unä Vertrank von Likecten av
äer blaimiü imer vnä an allen ansvLrtixen Börsen. ^

4.IIes ü,i äeu billigsten , testen 8Lt ; eo .
Wir küdren provisionskreis Odekreobnaegsa nnä geväkren kür ckeren ke -

nntruog äie grös. tu öglioben Vorlkeils unä Lrleiodternogen .
Wir üderoebweo Wertpapiere »Iler Oattnagen svr Lieberen ^ ukdevab-

runz und Vervaltnng und sind bereit , davon dis bllolcassiraog der fälligen Cou¬
pons , die kevi - ivn vsrlvosdarer Wertpapiere , die bllvsiekuvg gebuodigter
Obligationen, dis Beistnog ausgesekriedeoer Lintablungen und alles sonst Lr -
kordsrlivde an besorgen.

Vssgleieken vebinsn vir versoblosssne Wertbsscben in Vervabruog .
Oie bei uns kinterleglsn Oegenständv vsrden io den keueikesleu Oevölbev

unseres Laobgebäudes sotbevadrt und vir überoebwen datür die Haktbarbeit
naeb den gesetalioken Bestimmungen.

>>is B recdnung von Oedübren ist einer Vereinbarung vorbebaltvo._
F6Uü2liss8l6 6s6burt8la^8k616r

Ä .
'

llK8

Lpeoialeatalog über alle auk dis Veier beaüg -
ioben Artikel vers. kroo . gratis Döli »« r t»i»«l

1t « rnl >» r «l Ikit lrlvr , DBI » , irlrein
lVe» i» » rIr1 LS . C .724 .2.

c) c» llll2crocxrllcxxxxxxx »ll0Loa >oM0ll0M « xx « xxxxxxxxZll
8 Optisch -«lulistischk Walt 8

Karlsruhe, Z
Lmil ^ UKU8l >Vi1Itzr , 8

Kaiserstraße 82 s . nächst dem Marktplatz. H
Spezial -Institut für wissenschaftliche Untersuchung der Augen zweckŝ

g Anfertigung richtig passender Augengläser. Präzise Anfertigung der "
8 Fassungen nach Gesichts- und Kopfformen ohne Preiserhöhung. O
0 Alleinige Abgabestelle von Rodenstock' s verbesserten Augengläsern mitS
g Diaphragma , Oeutseb . R .k . Durch zweckmäßige Ausschließung aller seit-g
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperivherie und der Fassung siehtg
Oman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obigeö
8 Vorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen , klarer und 8
g ruhiger , sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung derg
O Sehkraft . g
^ Reichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer ^
g Instrumente und Apparate » zu billigen aber festen Preisen . C .214 .9. U

C . 782 .1 . Die

Samen - Kandtung
des Unterzeichneten empfiehlt für be¬
vorstehende Jahreszeit alle Sorten ^
iGras -, Feld - «nd Gartensame« . j

Verzeichnisse und Angebote stehen
zu Diensten.

VV . Loltilivlvo ,

medes Lübnoraago , llvrndrnt und
I Varre vird in kürzester2sit durcb
> blosses Uederxioseln mit dem
IrSdwUcdst bekannten , allein

I W eckten kadlanersekell llndner-
angenmittel aus der kvtken Lpo-
tdeke ln kose » Lieber n. sckwsrr -
les deseitlet . Oarton 60 Bk.
krLmiirt 3 Koläens UeäaiUsv.

llepLt ln llarlsrnk « in den bekannten
Verkaufsstellen . !C .293 .4.

/K . «,LV4 lt

i lkaumwolltuch

Aretollm

Fabrikpreise«

C .154 .2.
^ laninos kostenfreie Probesendung billig
a dssr vil >r llal^n , Prospekt gratis .

Fabrik Veidenslaoier ,

Zj « ttUnxQ »

Serlin «V.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Zustellung .

C .792 .1 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Bäckers Ludwig Huber von Itters¬
bach , Louise , geb . Kraus von Mittel¬
mutschelbach , zur Zeit in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Gutmann
dahier, klagt gegen ihren genanntenEhe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Lebensgcfäbrlichkcit ,
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen am 16. März
1885 abgeschlossene Ehe für geschieden
z » erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die >1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 6 . Juni 1887,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . März 1887 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

D .608 . Nr . 4469 . Offenburg .
Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Paul Scherer von Zunsweier ist durch
Beschluß des Großh . Amtsgerichts vom
4. März 1887, Nachmittags Vs7 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Waisenrichter Weber in Offen¬
burg wurde zum einstweiligen Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Freitag dem 25 . März 1887

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnungdes beanspruchtenVor¬
rechtes entweder schriftlich beim Gerichte
einzureichen oder beim Gerichtsschreiber
zu Protokoll zu geben.

Es wird zur endgiltigcn Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in 8 120 der
K .O . bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :

Freitag den 1 . April 1887,
' Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
aus der Masse abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bei Vermeiden der Haf¬
tung des durch Verzögerung entstehen¬
den Schadens sofort Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommcn ,
haben die Kosten des besonderen Prü -
fungstermins zu tragen .

Offenburg' den 4 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der . Gerichtsschrerber :
_ C . Beller .

D .540 . Nr . 21 . Breisach .

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Oberrimsinge « Tagfahrt
auf Donnerstag de« 10 . Marz d.
I ., Vormitt. S Uhr, in das Raths-
znmner zu Oberrimsingen anberaumt.

Die Grundcigcnthümcr dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
letzter Absatz der Allerhöchstlandesherrl.
Verordnung vom 11 . September 1883
(Nr . XX des Gesetzes - u . Verordnungs¬
blattes von 1883 ) aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten zum Eintrag in das Lager¬
buch in obiger Tagfahrt anzumelden.

Breisach, den 28. Februar 1887 .
Bezirksgeomeler: F . Blank .^

C . 705.2 . J .Nr . 100 . Bruchsal .

Submission
auf Lieferung von LOS edi »» Forlen -
Scheitholz den 11 . März d . I ,
Vormittags 11 Uhr , im Murcau
der Unterzeichneten Verwaltung , wo¬
selbst Bedingungen einzusehen sind .

Bruchsal, den 26 . Februar 1887.
Königl . Garnisonverwaltung .

C .786 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit sind für d n
Transport von Eisenerzen, Eisensäur m
und abgcröstetcm Schwefelkies , sowie
Kuvfcrerzabbränden (purpie <>re ) , Pud¬
delofen - , Schweißofen- und Konvertcr-
schlacken (nicht Hochofenschlagen ) bei
Aufgabe in Ladungen von mindestens
10000 bx auf einen Wagen im Verkehr
zwischen gewissen lothringisch-luxembur¬
gischen Stationen einerseits und Mann¬
heim andererseits besondere Ausnahme¬
frachtsätze zur Einführung gelangt.

Ferner wurde die Station Hüningen
in den Ansnahmetarif Nr . 5 ( Palmöl ) des
südwestdcutschen Tarifhefts 5 (badisch¬
elsaß - lothringischer Güterverkehr) ein¬
bezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die diessei¬
tigen Güterstationen .

Karlsruhe , den 4 . März 1887 .
_ General -Dir ektion ._

C .785 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . April l . I .

wird der Frachtsatz des Ausnahmetarifs
Nr . 5 für Cement im Verkehr zwischen
Frankfurt a . M . (Westbahnhof) und
Frankfurt a . M .-Sachsenhausen( Staats -
bahnhof) einerseits und Mannheim Bad .
B . andererseits auf 0,26^4 pro 100 kg
erhöht.

Karlsruhe , den 4 . März 1887 .
General -Direktion.

Großh

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

C .775 . 1 . Nr . 362 . Die Großh . Bc-
zirksforstei „ Radolfzell " versteigert
mit 8monatlicher Zahlungsfrist am
Freitag dem 11 . März l. I . , Vor¬
mittag» 10 Uhr, im Gasthaus zur
Krone in Rielastngen aus Domä-
nenwalddistrrkt Roseneggerberg :

20 meist starke Eichen I .—IV. Kl . ,
9 Buchen , 10 fichtene und weißtannene
Stämme l . Kl . , 3 II . Kl . , 3 lll . Kl .,
6 IV Kl ., 152 Ster buchenes , 60 eiche¬
nes , 5 gemischtes , 20 Nadel -Scheit¬
bolz ; 75 Ster buchenes , 25 eichenes,
30 gemischtes und 11 Nadel -Prügel -
holz ; 1000 buchene , 1400 eichene und
gemischte Wellen ;

aus Distrikt Miinchried bei Sin¬
ge» ; 9 Ster eichenes Scheit- und 10
Ster gemischtes Prügelholz . 4000 bu¬
chene und gemischte Durchforstungs¬
wellen .

Domänenwaldhüter Mayer in Riela -
singen crtheilt nähere Auskunft .

Forstbezirk Neckarschwarzach .

Holzversteigerung.
C .780 . 1 . Die Großh . Bezirksforftei

Schwarzach versteigert :
Freitag den 11. März 1887 ,

früh S Uhr,
bei Wirth Brun « in Michelbach r

Aus Domäncnwald Totenbrunnen :
100 Eichen IV - Kl . , 2 Buchen und 7
Birken ; 43 Ster buchenes , 98 Ster
eichenes, 34 Ster birkenes , 61 Ster ge¬
mischtes Scheitholz, 143 Ster gemischte
Prügel und 6725 gemischte Wellen.

Aus Distr . Aschenhof : 2 Fichten¬
stangen, 105 Ster birkene , 93 Ster ge¬
mischte, 14 Ster Nadelholz-Scheiter u.
Prügel , 2275 gemischte Wellen.

Samstag den 12 . März 1887 ,
früh S Uhr ,

im „Löwen" in Schwanheim:
Aus Domänenwald Hansenwiese :

90 Eichstämme IV . Klasse , 81 eichene
Wagnerstangen , 100 Ster eichene , 1
Ster birkene , 4 Ster Nadelholzscheiter
und Prügel und den Schlagraum in
8 Loosen .

Aus Domänenwald Stolzcneck und
Kresselbacher Berg , gegenüber Lin-
dach : 60 EichstämmeIV - Kl . , 22 Buchen
und Hainbuchen, 38 Ster buchenes , 43
Ster eichenes, 55 Ster gemischtes Scheit-
und Prügelholz , 60 Ster gemischtes
Kohlholl und 6563 gemischte Wellen.

Die Domänenwaldhütcr C . Münz in
Schwanheim u . Körber in Ncunkirchen
zeigen das Holz auf Verlangen vor . —
Borgfristbewilligung . _

C .77S .1 . Karlsruhe .
Likör Geschäftsverkauf

Das von dem verstorbenen Herrn
Franz Matbeo hier sehr vortherlhaft
betriebene , im besten Stande befindliche
Likörgeschäft hier, mit allen Einrich¬
tungen , Vorräthen und solider Kund¬
schaft , ist sofort zu verkaufen . Kauf -
tiebhaber wollen sich gefälligst an Frau
Matheo Witwe , Lmsenstraße20 , oder
den Unterzeichneten , Kaiserstraße 124 « . ,
wenden .

Karlsruhe , den 4 . März 1881 .
ender , Notar .

^ 567L
*^ mgeschäftsgewändtcr

^

Notariatsgehilfe
sucht Stelle per 1 . April d- I . Gefl.
Offerten unter L . Nr . 100 an die
Expedition dieses Blattes .

HI L . Vr . e .768 .2.

7 III Ab . 7 U.
I . Gr . obl Gener -Bers .

d. Unt .-Ver .
(Mit einer Beilage^

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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